
gehörigen ZA UT Verfügung tellen Dem kann jedoch nıck zugestimm: WEl -

den, WEl daraus Iolgert, daß die Lohnsteuerfifreiheıit 1U auftf die be-
SChran sel, 1ın denen eın katholischer en die abzustellenden Ordensangehöri-
JgenNn selbst bestimmen konne.
Die Benennung eines bestimmten Ordensmitglieds kann, W1e der Bi zutreffend dQUSs-

I, durch den Aufgabenbereic! sachlich notwendi1g se1n, hne daß dadurch die
Art des zwıschen den Vertragspartnern abgeschlossenen bürgerlich-rechtlichen V er-

Tags beruührt wIrd. Dem Bf kann nıcı widerlegt werden, daß atler Dr. nach
dem übereinstimmenden, aQdus dem ortilau der Vereinbarung sich ergebenden
Wiıllen der Vertragsschließenden n1ıCI In e1n Arbeitsverhaltnıs ZA 00 Heidelberger
ademıle treien sollte un wollte Daß für die Mitarbeit hinsichtlich Arbeitszeir
un Arbeitsmethode iıne gew1sse Einordnung des Ordensangehörigen erforderlich
wurde (vgl E1 des Vertrags]), iıst sachbedingt un re‘  ertigt Nn1CH die AM-

nahme, daß ater IDr Arbeitnehmer geworden ist Im übriıgen besagt der 1mM
eil 111 veröffentlichte e1tsatz NUuL, daß jedenfalls dann kein AÄArbeıtsver-

hältnis vorliegt, wenn der en die abzustellenden Mitglieder selbst bestimmen
kann. Daß ıne andere Rechtsansicht atlz greifen muß, WEeNNN, W1e 1 Streitfall,
e1n estimmter Ordensangehöriger abgestellt WITd, ist amı c gesagtl. Auf
diesen Fall einzugehen der BFE  l keinen nla Dıe Entscheidung des WaäarTr

deshalb aufzuheben.
Der ntrag des Bif auf mündlıche Verhandlung wurde urc einstimmi1gen Cerichts-
beschluß gemä 2# der Reichsabgabenordnung AOQU) zurückgewlesen. Eine muünd-
lıche Verhandlung VOILI der Kammer erschıen, abgesehen davon, daß dıe angefoch-
tene Ents  eidung aufgehoben wurde, den Umständen nach nicht erforderlich, da
1ne weitgehende Klärung des Sachverhalts SOWwWw1e NEUE rechtliche Gesichtspunkte
füur die Entscheidung nıcı erwarten
Die Kostenentscheidung beruht auf 309 der Wert des Streitgegenstandes
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Kirchliche Erlasse

NEUFASSUNG DER PR  EN FÜR MITGLIEDER DESR
MI  10  UN

Die Hl Poenitentlarie hat 1ne Neufassung der Privilegien herausgegeben.: Wir
mochten darauf hinweisen, daß die o  ma:  '9 Andachtsgegenstände SECL£NEN
(Weihe VO  5 Rosenkränzen, Kreuzen, Medaillen un: Verleihung der päpstlichen
Ablässe, insbesondere des Sterhbeablasses USW.), 1106 jene Prilester auf TUn
ilhrer Mitgliedschaft beim Priestermissionsbund en, Wwe bereits VOTLr dem

DPrCI 1933 itglie Wer EersT. nach dem P 1933 Mitglied ECWOL-
den 1st, besitzt diese mMa Z  — Ablaßverleihung auf Andachtsgegenstände
nıcht, sondern muß S1Ee eilgens Ol  S der HL Poenitentiarie erholen, die S1e fur
gewÖOhnlich auf die Dauer VO:  @} sieben Jahren gewährt. Es wIird ausdrücklich
bemerkt, daß Nnaturilı jeder Priester Andachtsgegenstände mıi1t den 1m Rituale
vorgesehenen Weihen versehen kann. Einer besonderen Ma ber be-
darf © daß mit dem G(ebrauch solcher Andachtsgegenstände päpstliche Ab-
1Aasse werden können (Kirchl mtftsbhl. der 10Zzese 1962 18)
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